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Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ausschuss für Bau, Ordnung, Sicherheit und Umwelt 
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Finanzausschuss Kargow (Vorberatung) 20.10.2023 N 
Gemeindevertretung Kargow (Entscheidung) 24.10.2023 Ö 

 
Beschlussvorschlag 
  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kargow beschließt, für den Bau und Betrieb einer 
neuen Kindertagesstätte in Kargow, mit Bauträgern Gespräche über eine mögliche private 
Errichtung dieser Einrichtung und anschließende Vermietung an einen Träger von 
Kindertagesstätten, auf dem gemeindeeigenen, jetzigem „Schulgrundstück“ zu führen. 

Sachverhalt 
  

Die Gemeinde Kargow hatte am 08.01.2020 erstmals ein Gesprächstermin mit Vertretern der 
AWO Müritz zur perspektivischen Entwicklung der Kindertagesstätte in der Gemeinde 
Kargow. Bereits hier wurde festgestellt, dass das derzeitige Gebäude einen erheblichen 
Sanierungsstau aufweist und ein Neubau von allen Beteiligten favorisiert wird. 

Im April 2021 wurde das Planungsbüro Brüggemann mit einer Variantenplanung zum 
Kitaneubau/Kitasanierung beauftragt. Diese wurde nach mehreren Abstimmungsgesprächen 
am 14.08.2021 erstellt. Die Unterlage ist dem Beschluss anbei gefügt. (Anlage 1) 

In der Sitzung vom 19.10.2021 wurde durch die Gemeindevertretung nach Auswertung der 
Variantenbetrachtung beschlossen, dass ein Neubau der Kita im direkten Umfeld der 
jetzigen Schule vorangetrieben werden soll. 

Es wurden im Jahr 2021 Kosten in Höhe von 2.158.072,00 € geschätzt. Nach Aktualisierung 
der Kosten mit dem derzeit geltenden Baupreisindex würden sich Kosten von voraussichtlich 
2.818.442,03 € (Steigerung von 30,6 %) ergeben. (Anlage 2) 

Die Gemeinde Kargow hat neben der Kindertagesstätte weitere Investitionen die 
vorangetrieben werden sollen (Sanierung der Schule, Ausbau der Straße OL Speck in 
Kooperation mit dem Landkreis, die Erneuerung der Fischadlerkamera, Gestaltung des 
Schulcampus über LEADER, etc.) vorgenommen. 

Aufgrund der knappen finanziellen Mittel sind nicht alle Vorhaben im Haushalt abbildbar bzw. 
finanzierbar, daher wurde mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ein Gespräch 
geführt, in dem über die Fördermöglichkeiten und Umsetzungsmodalitäten beraten wurde. 



Dabei wurden für den Kindertagesstättenneubau kaum Fördermöglichkeiten in Aussicht 
gestellt, jedoch auf ein Modell hingewiesen, in dem ein privater Träger den Kitaneubau 
durchgeführt hat und das Gebäude anschließend an einen Träger vermietet werden konnte. 
Dieses Modell ist im Landkreis bereits erfolgreich durchgeführt worden. 

Diese Option würde den kommunalen Haushalt erheblich entlasten und trotzdem für die 
Bürger und Kinder der Gemeinde die Möglichkeit schaffen, eine qualitativ hochwertige 
Kinderbetreuung in einem neuen Gebäude zu erhalten. 

Mit diesem Beschluss soll das grundsätzliche Einverständnis der Gemeinde erklärt werden, 
für ein solches Modell Gespräche mit möglichen Bauherren und Trägern zu führen. 

 

Finanzielle Auswirkungen 
  

  

Anlage/n 
1 Anlage 2 - Baupreisindex (öffentlich) 

 
2 Anlage 1- Variantenvergleich (öffentlich) 

 
 

Im Haushalt vorgesehen?     Nein   Ja, PSK   

                Kosten in €      außerplanmäßiger /   überplanmäßiger Aufwand 
EH 

                      außerplanmäßige /   überplanmäßige Auszahlung 
FH 



0

0

Il
ssl§ gg
<e^•m sn ^ s-^ •s^ ^?^-i

ly
M

'^^ Ri*?;f^~~: m gq s?•<8,
s ss.

s s

s ^ yw
^

4<S s

^
^ife.1-

^ ^ g?»^ gg ^«°';u s

^ *8 h..-^ ^.Wt

s ^^ ^
s» »^ ^ts? ^

/.^
^^ \

^
li.Vv'/l«

r 
I» •v.y& ^

.^.^
^^•••i

>̂<&

"^%! \ sg 's ?^ ss ^v.^a u»
"a

ä«i' ^ ^
r» ^a0> 0 €N•^

0 •as:•'^ %<t •§ ^0. ^t: t1>~ m 'sN

^ •*EU)
B

0 ss2 s. A; g
1U • sA

s :3 10

I

^m
•ft^ A

M
£S^ I^

•y»,»s?
m

?'.il
^^

sg .•» A s..f ?;s <•
u» i u»

&^ 9
r;

m
"^ w^r y

i^"^t

^̂ ^

s l5

I

s

g{

s

ES»SiSi;.>äk s -IS.Wi:

IS ,„_s|_
Il

sll



Entscheidungshilfe zum Umbau, Neubau der KITA-Kargow an zwei verschiedenen Standorten

Anmerkung:

Die Gemeinde Kargow beabsichtigt den Bau einer neuen Kindertagesstätte für 70 Kinder
einschl. 28 hlortkinder. Es gibt die Wahl zwischen drei Varianten/Standorten.

1. Sanierung der bestehenden Kita am Standort 1 -jm folgenden Variante 1

2. Abbruch und Wiederaufbau der Kita am gleichen Standort -im folgenden Variante 2

3.; Neubau einer Kita im direkten Umfeld der jetzigen Schule - im fplgendenVariante 3

Beschreibung der einzelnen Varianten nach Pro und Kontra:

0

0

iJ^jta^m^landorii

Das Gebäude wurde weit vor der Wende (ca. 1975), wie es damals üblich war, in
Feierabendtätigkeit errichtet. Nach einer Begehung sind einige gravierende Fehler in der
Bauausführung aufgefallen. Sei es hinsichtlich des Wärmeschutzes, der zur damaligen Zeit
keine große Rolle spielte, sowie Treppe, unterschiedliche Fußbodenhöhen innerhalb des
Gebäudes sowie die Raumaufteilung nach heutigen Standards. Ein großes Handicap aus
meiner Sicht ist die Eingangstreppe und das beengte Grundstück mit den zu wenigen
Parkplätzen.

Gut und günstig ist natürlich die Fußläufigkeit, quasi die Lage mitten in der Ortschaft und
die damit verbundene Sicherheit für unsere Kleinen.
Das ist aber meines Erachtens der derzeit einzige Vorteil an dem bestehenden Gebäude.

Eine Sanierung ist sehr, sehr aufwendig und kostenintensiv (Berechnungen folgen). Es wird
eine Totalentkernung einschl. Herausnahme des Fußbodens im Keller sowie die Abdichtung.

Von einer Sanierung des alten Gebäudes sollte abgesehen werden, der Aufwand ist enorm
hoch und kostspielig - die Einschränkungen bei der Grundrissgestaltung wären zu groß, die
Richtlinien für Tageskinderstätten könnten nur teilweise, bis gar nicht eingehalten werden.
Das könnte sich auch negativ auf die Beantragung / Bereitstellung der Fördermittel auswirken.
Weiterhin müsste eine Erweiterung von ca. 308 m2 Nutzfläche entstehen, um die Flächen für
die geplante erforderliche Kinderanzahl zur Verfügung zu stellen.
Die Kinder müssten für die Zeit der aufwendigen Sanierung anderweitig kindgerecht
untergebracht werden, wofür ebenfalls Gelder bereitstehen müssen - geschätzte Kosten für
Container bzw. Miete/Herrichten von evtl. vorh. Räumen der Gemeinde: ca. 750.000 €

5_A^thrijfh iinrl Wierlpraiifhaii rier Kita am nlftir'hftn Stanrlnrl'

Der Vorteil dieser Variante wäre der gut zu Fuß erreichbare ortskernnahe gewohnte Standort
der neuen KITA. Durch die 2. Reihe ist es ein sicherer verkehrsberuhigter Bereich.

Nicht optimal wäre der zur Verfügung stehende Platz für die neue KITA und die während der
Bauphase auftretenden Lärm- und Staubbelästigungen, die durch die unmittelbare Nähe
auftreten werden. Auch würde der gewohnte Ablauf durch veränderte Zugangs- und nutzbare
Hof- und Spielbereiche stark eingeschränkt werden.
Weiterhin ist der Platz für die Zuwegung/Zufahrt und vor allem für die Parkplatz Situation bei
Bringen und Abholen der Kinder durch die Eltern begrenzt. Es könnte in den Stoßzeiten zu
Staus kommen.

Ansonsten könnte auch bei dieser Variante ein schönes Konzept entwickelt werden - evtl.
auch teilweise für die Hortkinder in einem geplanten Obergeschoss mit Außenterrasse, wegen
des Platzbedarfs im EG aber auch um den Kindern für die hlausaufgabenzeiten einen ruhigen
konzertierten Platz zu schaffen.



0

Aus unserer Sicht ist die Variante 3 die effektivste und auf lange Sicht die beste Lösung.Die unmittelbare Nähe / Nachbarschaft zur Schule ist für die Eltern, die vielfach mehrereKinder haben als auch für die Kinder die mit Ihren Geschwistern zusammen-gebracht bzw.abgeholt werden, ein großer Vorteil.
Für die Gefahr durch die Nähe zur Straße, die aufgrund ihrer Abschüssigkeit zu erhöhtenGeschwindigkeiten verleitet, muss im Zuge des Baus der KITA zusammen mit demStraßenverkehrsamt und der Gemeinde eine Lösung gesucht werden.
Das große Grundstück bietet Platz für eine optimale Grundrissgestaltung und nebenbei auchfür einen großzügigen Außenbereich für die Kinder.
Hier wäre auch genügend Platz für eine optimale Zuwegung / Zufahrt und PKW-Stellflächenfür die Eltern direkt an die Zufahrtsstraße anbindend.
Der sich in unmittelbarer Nähe befindliche Sportplatz könnte nach Vereinbarung mit derSchute auch für Sportveranstaltungen der KITA Kinder - wie Sportfeste/-Spielenachmittagegenutzt werden.

Um die erforderlichen Nutzflächen für die geplante Anzahl der Kinder zu erreichen, wirdauch hier ein Obergeschoß geplant, mit allen Räumen für die Hortkinder und sämtlichenNebenräumen. Die im OG geplanten Räume geben den Hortkindern einen ruhigen Ort für dieHausaufgaben und Lerntätigkeiten. Zum gemeinsamen Spielen mit den KITA- Kindern undauch zum Essen kann der sich im EG befindliche Gemeinschaftsraum genutzt werden.
Die Kinder könnten bis zur Fertigstellung der KITA ihre alte Einrichtung nutzen, ohne Lärm -und Staubbelästigungen ausgesetzt zu werden.

Eventuell brauchbare Außenspielgeräte könnten auf dem neuen Grundstück wieder aufgestelltwerden.

0

Aufgestellt: V. Brüggemann

Warenshof, den 14.08.2021
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Adlerstr. 2

17192Warenshof
Tel: 03991 165289
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Navigation

Baupreisindex . -..-_—

Der Baupreisindex ist eine wichtige Kennzahl im Bereich der Baukostenplanung, die die zeitliche Entwicklung der Baupreise
aufzeigt - immer gebunden an regelmäßig festgelegte Basisjahre.

Der Baupreisindex 2023 für den Neubau von Wohngebäuden insgesamt

Für die Fortschreibung der Baupreisindex-Reihe in Ihrem BKI Kostenplaner (ab Version 21) verwenden Sie ausschließlich die
Werte der Bruttoreihe 2015=100.

Der Nettoindex dient dazu Kosten oder Kostenkennwerte die in netto angegeben sind in zeitlich aktualisierte Nettowerte
umzurechnen. Insbesondere BKI-Fachbücher mit Positionspreisen, die aufgrund üblicher Praxis von BKI mit Nettowerten
herausgegeben werden, können so problemlos fortgeschrieben werden.

In der folgenden Tabelle finden Sie den aktuellen Baupreisindex sowie die Daten zum Baupreisindex bis 2006 sowohl als
Bruttoreihe wie auch als Nettoreihe.
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Bruttoreihe

2015=100
160,2 p t
158,9
154,7
151,0
147,2
138,1
132,3
129,6
125,2
120,8
115,6
115,1
117,7
117,2
115,7
115,1
114,3
113,4
111,5
110,6
109,2
108,2
106,4
105,7
104,9
104,0
102,7
102,4
101,9
101,2
100,4
100,2
99,8
99,6
98,9
98,7
98,3
98,1
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Nettoreihe
2015=100
160,2
158,9
154,7
151,0
147,2
138,1

132,3
129,6
125,2
120,8
118,6
118,1
117,7
117,2
115,7
115,1
114,3
113,4
111,5
110,6
109,2
108,2
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105,7
104,9
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101,2
100,4
100,2
99,8
99,6
98,9
98,7
98,3
98,1
071
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